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Qualitätsbericht 

 
I. Kurzprofil des Studiengangs 

Studiengangsbezeich-
nung 

Wirtschaftsingenieurwesen  

Abschlussgrad B.Eng. 

Anzahl ECTS 180 ECTS  

Regelstudienzeit 6 Semester 

Studiengangsleiter Prof. Dr.-Ing. Stefan Müller 

Gutachtergruppe Vertreter der Wissenschaft: Prof. Dr. Florian Heinitz 
Professor für Transportwirtschaft 
FHE - Fachhochschule Erfurt 
 
Vertreter der Berufspraxis: Andreas Mersier 
Sales & Business Manager - InnoEnergy Skills Institute 
 
Studierendenvertreterin: Dilara Yasa  
Management & Economics B.Sc.; Ruhr-Universität 

Hauptunterrichtsspra-
che 

Deutsch  

Studienformat ☒ Vollzeit 

☐ Teilzeit 
 

Besonderer Profilan-
spruch  

☐ berufsbegleitender Studiengang 

☐ dualer Studiengang 

☒ Fernstudiengang 

☐ weiterbildender Studiengang 

☐

☐ 

Intensivstudiengang 
keiner 

 

Kurzprofil des Studien-
gangs 

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (B. Eng.) richtet sich an Berufstätige und 
Studieninteressierte, die technische und wirtschaftliche Kompetenzen miteinander verbinden 
und sich für verantwortungsvolle Aufgaben an der Schnittstelle von Technik, Management und 
Wirtschaft qualifizieren möchten.  
 
Inhaltlich kombiniert das Studium ingenieurwissenschaftliche Grundlagen mit betriebswirt-
schaftlichem Know-how und praxisorientierten Fachkenntnissen. Zu den zentralen Studieninhal-
ten gehören u. a. Mathematik, Physik und Werkstofftechnik, Produktion und Fertigung, techni-
sche Mechanik, Energietechnik, Qualitätsmanagement sowie Kostenrechnung, Controlling und 
Unternehmensführung. Ergänzend werden Themen wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit und tech-
nische Innovation behandelt. Durch Wahlmodule können individuelle Schwerpunkte gesetzt wer-
den – beispielsweise in den Bereichen Maschinenbau, Produktionstechnik oder technisches Ma-
nagement. 
 
Das Studienziel ist es, Absolventinnen und Absolventen dazu zu befähigen, technische Systeme 
zu verstehen, wirtschaftliche Zusammenhänge zu analysieren und integrierte Lösungen für kom-
plexe betriebliche Herausforderungen zu entwickeln. Sie lernen, Prozesse effizient zu gestalten, 
technische Projekte zu steuern und interdisziplinäre Teams zu führen – Fähigkeiten, die in mo-
dernen Industrie- und Dienstleistungsunternehmen besonders gefragt sind. 
 
Mit dem Abschluss eröffnen sich vielfältige berufliche Perspektiven – etwa als Wirtschaftsingeni-
eur:in, Projektleiter:in, Produktions- oder Qualitätsmanager:in, technischer Vertriebsingeni-
eur:in oder Prozessoptimierer:in. Einsatzmöglichkeiten bestehen in nahezu allen Branchen – ins-
besondere im Maschinen- und Anlagenbau, in der Automobilindustrie, im Energie- und Umwelt-
sektor sowie in Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen. 
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II. Bewertung der externen Beteiligten 

Erfüllung formaler und 
fachlich-inhaltlicher Krite-
rien nach 
§3- §10 und §11- §20 
StAkkrVO bzw. BlnStu-
dAkkV 

Formale Kriterien Fachlich-inhaltliche Kriterien 

☒ erfüllt ☒ erfüllt 

☐ Teilweise erfüllt ☐ Teilweise erfüllt 

☐ Nicht erfüllt ☐ Nicht erfüllt 
 

Bewertung Das Gutachtergremium bewertet die Konzeption des Studiengangs als schlüssig und vollstän-
dig. Die Kompetenz- und Qualifikationsziele sind klar formuliert und durch das Curriculum gut 
erreichbar. Besonders positiv hervorgehoben wird die Verbindung von ingenieurwissenschaft-
lichen Grundlagen mit betriebswirtschaftlichen Inhalten. Die Integration technischer und wirt-
schaftlicher Perspektiven wird als zeitgemäß und praxisnah eingeschätzt. Die Hochschule hat 
nachvollziehbar dargelegt, dass Aspekte der Selbstorganisation und Persönlichkeitsentwick-
lung in allen Modulen verankert sind, um die Studierenden ganzheitlich auf ihre Rolle als 
Schnittstelle zwischen Technik und Management vorzubereiten. Anregungen gab es zur stär-
keren Gewichtung fachlicher Inhalte in der Kompetenzbeschreibung sowie zur präziseren Dar-
stellung der angestrebten Methodenkompetenzen. Der Kooperationsvertrag mit der PHWT 
wurde als klar, transparent und akkreditierungskonform bewertet. 
 
Das Gutachtergremium bewertet die Struktur und Inhalte des Studiengangs als geeignet, um 
die angestrebten Qualifikationsziele zu erreichen. Die Studierenden erwerben wissenschaftli-
che, methodische und technische Kompetenzen auf Bachelor-Niveau, die insbesondere in der 
empirisch ausgerichteten Bachelorarbeit angewendet werden. Die Fach- und Methodenkom-
petenzen sind ausgewogen verteilt und rechtfertigen den gewählten Studienabschluss. Emp-
fohlen wurde, die Methoden- und Schnittstellenkompetenzen gezielt auszubauen und die The-
men Energie, Energiewende und erneuerbare Energien stärker im Curriculum zu verankern.  
 
Im Hinblick auf die Prüfungsformen wird empfohlen, den Prüfungsmix zu überdenken und 
quantitative Methoden durch eine angemessene Anzahl an Präsenzklausuren stärker abzusi-
chern. Die Hochschule führt regelmäßige Workloaderhebungen durch, die eine gute Passung 
zwischen ECTS und realem Arbeitsaufwand bestätigen. Die Studierbarkeit gilt insgesamt als ge-
währleistet, auch bei beruflicher Doppelbelastung. 
 
Das Gutachtergremium beurteilt die Zielgruppe des Studiengangs als klar definiert und gut be-
schrieben. Die Nachfrage nach dem Studiengang ist plausibel begründet und nachvollziehbar. 
Der hohe Praxisbezug ergibt sich aus der beruflichen Erfahrung vieler Studierender, die das 
theoretisch Erlernte direkt in ihren Arbeitsalltag übertragen können. Evaluationsdaten aus ver-
gleichbaren Studiengängen belegen eine hohe Zufriedenheit der Studierenden, insbesondere 
in Bezug auf den Praxisnutzen und die Flexibilität des Fernstudienmodells. 
 
Das Gutachtergremium stellt fest, dass die Hochschule über einen fundierten Überblick zu ak-
tuellen Entwicklungen im Bildungsmarkt verfügt. Die SRH Fernhochschule hat die Arbeits-
marktanforderungen für Wirtschaftsingenieur:innen sowie die Wettbewerbslandschaft umfas-
send analysiert und diese Erkenntnisse in die Studiengangskonzeption integriert. Die Positio-
nierung im Bildungsmarkt ist schlüssig und überzeugend dargestellt. Der flexible Studienauf-
bau, die praxisorientierte Ausrichtung und die Kooperation mit der PHWT – insbesondere im 
Bereich der Laborarbeit – werden als zentrale Wettbewerbsvorteile hervorgehoben. 
 
Das Gutachtergremium bewertet die fachlichen und überfachlichen Qualifikationsziele des Stu-
diengangs als marktgerecht und zukunftsorientiert. Das Curriculum ist klar auf einen berufs-
qualifizierenden Abschluss ausgerichtet. Es bestehen keine Zweifel an der Berufsbefähigung 
der Absolvent:innen. Positiv hervorgehoben wurde die Möglichkeit, praxisrelevante Bachelor-
arbeiten mit Bezug zum eigenen Unternehmen zu verfassen. Angeregt wurde, bestehende Un-
ternehmenskooperationen gezielt auszubauen, um den Praxis- und Transferbezug weiter zu 
stärken. 
 
Das Gutachtergremium konnte sich im Rahmen der Unterlagen und Gespräche davon überzeu-
gen, dass die notwendige personelle und sachliche Ausstattung für den Studiengang vorhanden 
ist. Das Curriculum wird durch fachlich und didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal umgesetzt, 
das über ein ausgewogenes Verhältnis zwischen wissenschaftlicher und praktischer Erfahrung 
verfügt. Die Kooperation mit der PHWT sichert die Nutzung von Laboren in den Bereichen In-
genieurwissenschaften, Analytik und Fertigungstechnik. Empfohlen wird, den 
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profilbestimmenden Bereich Maschinenbau künftig durch eine eigene Professur fest im Lehr-
körper zu verankern. 
 
Der Studiengang unterliegt einem kontinuierlichen Qualitätsmonitoring, das regelmäßige Lehr-
veranstaltungsevaluationen, Workloaderhebungen sowie Befragungen von Studienstartenden 
und Absolvent:innen umfasst. Die Hochschule verfügt über etablierte Konzepte zur Gleichstel-
lung, Familienfreundlichkeit, Inklusion und zum diskriminierungsfreien Sprachgebrauch. Ange-
regt wurde, zusätzliche Maßnahmen zur Förderung des Frauenanteils in technischen Studien-
gängen zu prüfen. 

Auflagen 
Ergriffene Maßnahmen 

Es wurden keine Auflagen ausgesprochen. 

 

III. Prozess der Siegelvergabe und Turnus der internen Evaluation/Akkreditierung 

Prozess der Siegel-
vergabe 
Konzeptakkreditierung 
 

Der durch den Verein Quality Network of Higher Education e.V. koordinierte Prozess der Siegel-
vergabe umfasst im Wesentlichen die folgenden Prozessschritte: 

1. Anfertigung der Vorstudie 

2. Beratung mit der Hochschulleitung 

3. Vorab-Formalprüfung der Vorstudie durch das QM Board 

4. Externe Evaluation (externe Gutachter*innengruppe) 

5. Vorstellung und Entscheidung in den Hochschulgremien auf Basis der Vorstudie und der 

Ergebnisse der externen Evaluation 

6. Erstellung der vollständigen Studiengangsunterlagen 

7. Formalprüfung durch das QM Board 

8. Entscheidung der Akkreditierungskommission auf Basis der Ergebnisse der externen Eva-

luation und der Formalprüfung 

9. Annahme der Entscheidung durch die Hochschulleitung 

10. Vergabe des Siegels des Akkreditierungsrats 
 

Turnus der internen 
Evaluation / Akkreditie-
rung 

Akkreditierung: 8 Jahre 
Qualitätsanalyse: 2 Jahre 

 


